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20-09-00 2020/Jahresprogramm/Vollversammlung/ Bericht Amtsperiode
Rechenschaftsbericht zur Vollversammlung 01. Oktober 2020
Anlässlich der endenden 3-jährigen Amtsperiode des Seniorenrates legt dieser einen Rechenschaftsbericht vor, der über die letzten 12 Monate hinausgeht und den gesamten 3-Jahres-Zeitraum in den Blick nimmt
Die Amtsperiode des Seniorenrates war in den Jahren 2017-2020 gekennzeichnet von einer weiteren Aufwärtsentwicklung. So gab es eine fortwährende Steigerung der Teilnehmerzahlen bei den Veranstaltungen die sich wie folgt darstellen:
2017: 2.840 Teilnehmer
2018: 3.280 Teilnehmer 
2019: 4.060 Teilnehmer
Darin nicht enthalten sind die monatlichen Arbeitssitzungen des Seniorenrates, die verschiedenen Arbeitsgruppen des Seniorenrates und Kooperationsveranstaltungen wie z.B. die städtischen Feiern der Altersjubilare. Hier kommen insgesamt nochmals ca. 500 Teilnehmer dazu.

Was die regelmäßigen Veranstaltungen betrifft, so kamen im Berichtszeitraum neu hinzu
- Städtetouren

- Spielenachmittage

- Ausweitung des Angebotes zur sozialen Beratung 
   (Sprechstunden mit Manfred Lober und Heidemarie Reuther nun 2 x im Monat)

- die Ausweitung der Mitarbeit in der AG Demenzfreundliche Kommune

- der Dankeschön-Nachmittag für die steigende Anzahl von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und  

   Mitarbeitern

- weitere Walking-Gruppe am Montag

- Wirtshaussingen

- Präsentationen beim Bauernmarkt

- 2 Tages-Touren der Samstags-Radler

- Kurzstrecken-Radl-Touren

- Kurzwanderungen

- Seniorenkino-Veranstaltungen
- Adventskranzbinden

- Teilnahme am Stadtradeln
Fortgeführt wurden die beliebten Angebote wie 

- Mittwochs-Wanderung

- Walking-Gruppe am Dienstag

- Kegeln
- Boccia
- Softkegeln im AWO-Heim

- Internet/Computer-Kurse in Zusammenarbeit mit dem WBG

- Tanzen mit und ohne Partner

- Handarbeitsgruppe

- Tanztee-Sonntage 
- Adventskranz-Binde-Kurs mit Silvia Raab
In der Zusammenarbeit mit der Kommune lag und liegt uns besonders am Herzen

- die Umsetzung eines Quartiersprojektes in Langenzenn; dies konnte inzwischen mit den Diakonischen  

  Werk als Träger installiert werden
- die Einrichtung einer kommunalen Seniorenbegegnungsstätte

- die aktive Beteiligung im Arbeitskreis Familie
- Verbesserungen der Unterstützungs- und Beratungsleistungen für Senioren in Langenzenn
- Schaffung eines Pflegestützpunktes
An seniorenpolitischen Aktivitäten nahmen besonderen Raum ein
- Stellungnahmen und Eingaben zur Finanzierung der stationären und ambulanten Altenpflege

- Äußerungen und Initiativen zu seniorenpolitischen Inhalten örtlich wie auch überregional
- die Erarbeitung der kommunalpolitischen Erwartungen zur Kommunalwahl 2020

- ein sehr breites Engagement für die Einführung einer verbilligten Seniorenfahrkarte im 
  Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN)
- die Verstärkung der Zusammenarbeit der Seniorenräte in der Region
An Einzelaktivitäten sind noch zu nennen

- Aktivitäten im Zusammenhang mit Corona (Masken-Erstellung und Verkauf, Telefon-Aktion)
- Vortragsveranstaltungen z.B. in Zusammenarbeit mit dem VdK
- Netzwerk-Treffen der Aktiven in der offenen Seniorenarbeit in Langenzenn

- Mitwirkung bei der Seniorenmesse des Landkreises

- Mitwirkung beim Seniorentag in Bad Windsheim, der INVIVA in Nürnberg 
Außerdem hat sich der Langenzenner Seniorenrat mit steigender Intensität auch um eine Weiterentwicklung der Landesseniorenvertretung (LSVB) auf Kreis-/Mittelfranken- und Bayern-Ebene eingebracht.
Einzelne Mitglieder des Seniorenrates nahmen an verschiedenen Fortbildungsangeboten teil
Das zurückliegende Amtsjahr seit der letzten Vollversammlung im Herbst 2019 war in jeder Hinsicht ein ganz besonderes.

Im Zuge der Beschäftigung mit den kommunalpolitischen Erwartungen hatten wir intern auch das Thema „Senioren in den Ortsteilen“ thematisiert und daraus folgend selbst Aktivitäten entwickelt.
In den vorhandenen Seniorentreffs in Keidenzell, Horbach und Burggrafenhof hatten wir uns mit eingebracht und diese unterstützt oder neue Treffs aufgebaut (Kirchfembach), die mit guter Resonanz angenommen wurden.
Unsere Planungen und Aktivitäten für das Jahr 2020 liefen auf vollen Touren, als die Verfügungen der Staatsregierung zur Corona-Pandemie auch uns dazu veranlassten, alle geplanten Veranstaltungen abzusetzen. Angefangen von den zahlreichen Neigungsgruppen über den so beliebten und gut besuchten Kirchweih-Seniorennachmittag bis zur Jubiläumsveranstaltung zum 25. Sonntags-Tanztee.

Anfangs war es nicht einmal möglich, Arbeitssitzungen durchzuführen, um sich der neuen Situation zu stellen. Per Umlauf-Beschluss wurde ein geschäftsführender Vorstand eingesetzt, um überhaupt arbeitsfähig zu bleiben. Hier hatten wir auch bei der Staatsregierung wegen diesbezüglicher Lockerungen interveniert. 
Als das Maskengebot noch nicht ausgesprochen war, hatte sich der Seniorenrat bereits mit dem Thema befasst. Im März 2020 waren in Langenzenn generell keine Masken erhältlich. Deshalb haben wir uns darum bemüht, Masken selbst zu nähen und diese an Senioren auszugeben. Hier waren die Kapazitäten schnell erschöpft, weshalb wir uns darum gekümmert haben, eine größere Stückzahl günstig zu erwerben. Gerne hätten wir hier die Stadt Langenzenn mit ins Boot genommen, was aber leider abgelehnt wurde.

So haben wir mit Unterstützung der Langenzenner Firma Glühbirne de in den darauffolgenden Samstagen am Prinzregentenplatz und auch in den Außenorten ca. 1.500 Mund-Nasen-Schutz-Masken an die Senioren ausgegeben und damit den Grundbedarf in dieser schwierigen Zeit erst mal gedeckt.
Gleichzeitig wurde von uns eine Telefon-Aktion angeboten, bei der sich insbesondere alleinstehende Senioren zu regelmäßigen Gesprächskontakten melden konnten.
Die Corona-Pandemie hat außerdem offenbart, dass in Langenzenn bei den sozialen Hilfsmaßnahmen die eine oder andere Lücke vorhanden ist. 
Deshalb ist auch hier der Seniorenrat aktiv geworden und hat eine gemeinsame Gesprächsrunde mit der Stadt, der Nachbarschaftshilfe und dem Quartiersprojekt initiiert, um hier weitere notwendige Schritte einzuleiten.
Innerorts haben wir uns dafür eingesetzt, dass der Bürgerbus seinen Betrieb baldmöglichst wieder aufnimmt. Aktuell bemühen wir uns darum, dass das Hallenbad wieder geöffnet wird.
Inzwischen sind einige Neigungsgruppen wieder angelaufen. Dabei wurde deutlich, wie sehr sich die Senioren wieder nach gemeinschaftlichen Aktivitäten sehnen. So wurde die erste Samstags-Radel-Tour mit knapp 40 Fahrern vor eine besondere organisatorische Herausforderung gestellt.
Ein schöner Erfolg war die erfolgreiche Teilnahme am Stadtradeln. Hier konnten die 28 Teilnehmer die gefahrenen Kilometer auf 12.536 steigern. Die Langenzenner Oldie-Radler belegen damit einen vorderen Platz im Landkreis.
Manche Aktivitäten wie der Tanztee, das Wirtshaussingen, der Spielenachmittag, die Städtetouren, Seniorentreffs in den Ortsteilen, die Computer-Kurse mit dem Wolfgang-Borchert-Gymnasium, um nur einige zu nennen, können noch immer nicht angeboten werden.

Eine neue Ausgangslage hat sich auch bei unseren Bemühungen um ein günstiges Seniorenticket im Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN) ergeben. Durch die neue Beschlusslage des Nürnberger Stadtrates werden nun die Karten neu gemischt. Leider stehen aber wieder nur die Vielfahrer im Vordergrund und nicht die gelegentlichen Nutzer wie z.B. Senioren. Hier werden wir uns weiter aktiv in das politische Geschehen einbringen.

Gleichzeitig haben wir die Zusammenarbeit der Seniorenräte in der Region verstärkt und damit auch weitere Marksteine gesetzt. Wir sind außerdem eine der wenigen Seniorenräte in Bayern, die sich inhaltlich mit dem geplanten Seniorenmitwirkungsgesetz auseinandersetzen. Auch dies ist ganz im Sinne unseres städtischen Auftrages: eine aktive Interessenvertretung für die ältere Bevölkerung zu sein.

Dieser Rechenschaftsbericht stellt nur eine grobe Übersicht dar. Eine aktuelle Übersicht zur Arbeit des Seniorenrates geben die regelmäßigen Seniorenratsseiten im städtischen Mitteilungsblatt ebenso wie die eigene Homepage des Seniorenrates (https://seniorenrat-langenzenn.hpage.com/aktuelles.html) auf der auch alle Protokolle der Arbeitssitzungen veröffentlicht werden.
Die begleitenden Maßnahmen wie Gestaltung, Druck und Verteilung von Veranstaltungsflyern und Plakaten, die Gestaltung der regelmäßigen Seniorenrats-Seiten im städtischen Mitteilungsblatt, Pflege der eigenen Homepage, Bearbeitung von telefonischen und schriftlichen Anfragen aus der Bevölkerung und von Behörden und Organisationen sowie die Mitarbeit in verschiedensten Gremien haben auch den Verwaltungsaufwand des Seniorenrates deutlich ansteigen lassen

*****

In der Gesamtschau kann festgestellt werden, dass der Langenzenner Seniorenrat, im Vergleich mit entsprechenden Kommunen mit ca. 10.000 Einwohnern, vermutlich einer der aktivsten in Bayern ist. 
Mit den von der Stadt Langenzenn insgesamt zur Verfügung gestellten Haushaltsmitteln wird eine wertvolle und enorm effektive Arbeit geleistet.
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Dafür gebührt der besondere Dank dem gesamten Seniorenrat und allen weiteren ebenfalls ausschließlich ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die sehr effektive und erfolgreiche Teamarbeit. 
Ohne die vielfältige ehrenamtliche Mitarbeit von über 40 Personen außerhalb des Seniorenrates wäre dieses große Pensum nicht zu leisten.
Langenzenn, im September 2020
gez. Hans Klinner

Vorsitzender
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